
KELHEIM. Die Rückkehr einer Reserve-
Staffel parallel zur Kreisliga Landshut
der ersten Teams schien ausgemachte
Sache für die neue Fußball-Spielzeit.
Doch nun winkt Bezirksspielleiter Ri-
chard Sedlmaier wieder ab. „Die zwei-
ten Mannschaften der Kreisligisten
werden wie bisher in die A-Klassen
eingeteilt“, erklärt der Ihrlersteiner.
Nach Abschaffung der A-Klassen Nord
und Süd heißt das nun, dass die fünf
bestehenden A-Klassen (neu ist die
Staffel Vilsbiburg) diese Reserven auf-
nehmenmüssen. Diese A-Klassen wer-
den nunmehr 13 bis 14 Teams zählen
und bereits am 31. Juli beginnen.

Dazu weisen die Spielleiter auf die
Meldefrist für Herrenmannschaften
(Erste und Reserve) hin. Um planen zu
können, werden die säumigen Vereine
gebeten, umgehend ihre Meldungen
abzugeben. Die Frist ist eigentlich
schon abgelaufen. (ehs)

Dochkeine
Reserve-Liga
SAISONDie zweiten Kreisli-
ga-Teams spielen A-Klasse.

ABENSBERG. Das Judo-Herrenteam des
TSV Abensberg II bleibt in der Landes-
liga Süd dem Spitzenreiter TV Leng-
gries auf den Fersen. Aber es war ein
hartes Stück Arbeit, im Heimkampf
den TSV Grafing mit 11:9 zu besiegen.
Das letzte Duell entschied den Fight
zugunsten der Babonen.

Den Beginn auf Seiten der Gastge-
ber machten die Brüder Markus und
Mattias Tuscher in der Gewichtsklasse
bis 90 kg. Markus siegte gegen Hend-
rik Eichner mit Ippon. Sein Bruder
Mattias musste sich aber dem Gra-
finger Valentin Larassa beugen. Stefan
Schmautz (73 kg) brachte die Abens-
berger gegen Benny Huth wieder in
Fron. JanWenning, ebenfalls bis 73 kg,
konnte Anthony Sabo einen weiteren
Punkt abnehmen und die Führung der
Babonen auf 3:1 ausbauen.

Jetzt kamen neue Kräfte aus der
Breitensportgruppe von Erwin Ober-
meier zum Zug. Michael Reinhold ver-
lor dabei seinen ersten Ligakampf.
Auch Thomas Pohle musste sich beim
Debüt gegen den Grafinger Steinegger
geschlagen geben. Den 3:3-Ausgleich
konnte der Gast nur kurz genießen,
denn die 66 kg-Leichtgewichtler Dani-
el Scheller (gegen Marc Schenker) und
Fabian Ennerst (gegen Eduard von

Briesen) rückten die Verhältnisse wie-
der gerade und brachten den TSV II
mit 5:3 in Front. Doch Andreas Steffl,
der sich Murphy Piers geschlagen ge-
ben musste, und David Haller, den ge-
gen Ferdinand Larassa dasselbe Los er-
eilte, schenkten den Vorsprung wieder
her und mit einem 5:5-Unentschieden
ging es in die Pause.

Coach Martin Oberndorfer hatte al-
le Hände voll zu tun, um eine gute tak-
tische Aufstellung für den zweiten
Durchgang aus dem Hut zu zaubern.
„Es läuft eben manchmal nicht alles
so, wieman es ganz gerne hätte. Meine
Kämpfer haben alles versucht, ich blei-
be zuversichtlich.“

Der zweite Durchgang begann mit
Thomas Köthe gegen Valentin Larassa.
Der Abensberger Vertreter unterlag
deutlich und damit führte Grafing
erstmals. Auch im zweiten Kampf bis
90 kg hatten die Babonen das Nachse-
hen. Mattias Tuscher konnte Hendrik
Eichner nicht aufhalten.

Verlass war aber auf Schmautz (ge-
gen Sabo) undWenning (gegen Huth).
Nun blinkte ein 7:7 auf der Anzeigen-
tafel auf. Markus Tuscher rückte ins
Schwergewicht auf und mit seinem
Sieg gegen Steinegger ging der takti-
sche Schachzug auf. Aber Schwerge-
wichtler Pohle verlor nach einem star-
ken Kampf gegen Matthias Jaud. Als
auch Scheller gegen von Briesen unter-
lag, waren die Gäste wieder vorne. Fa-
bian Ennerst glich mit seinem Sieg ge-
gen Schenkerwieder aus.

Vor den letzten beiden Duellen
konnte noch alles passieren. Steffl
machte mit Ferdinand Larassa kurzen
Prozess und brachte die Babonen in
Führung. Die Vorlage veredelte Domi-
nik Ennerst, der vom Trainer eine Ge-
wichtsklasse höher (81 kg) eingesetzt
wurde. „Dodo“ dominierte seinen Geg-
ner Piers mit großer Gelassenheit und
tütete den 11:9-Sieg für Abensberg II
ein. „Soviel Spannung hat das Publi-
kum lange nicht mehr erlebt, ich übri-
gens auch nicht. Obwohl ich mir si-
cher war, dass die Taktik aufgeht, blieb
der Nervenkitzel bis zur letzten Se-
kunde“, so CoachOberndorfer.

Packendbis zum letztenKampf
JUDO-DUELLAbensberg II setzt
sich gegen Grafing knapp
mit 11:9 durch.

Andreas Steffl (l.) gewann den vor-
letzten Kampf. Foto: TSV Abensberg

KELHEIM.Die 17-jährige Eva Schien aus
Kelheim jubelte bei den deutschen
Duathlon-Meisterschaften in Alsdorf
bei Aachen über die Goldmedaille in
der Teamwertung der A-Jugend. Ge-
meinsam mit Samira Schmid und So-
fiaWarter Rubio fuhr die Athletin von
run & bike Kelheim den Titel für den
bayerischen Verband ein.

Bei den Meisterschaften in Alsdorf
waren in der Jugend A zunächst 2,5 Ki-
lometer Laufen, gefolgt von 20 km
Radfahren und weiteren 1,5 km Lau-
fen gefordert. „Die Bedingungen wa-
ren alles andere als gut. Es hatte nicht
einmal zehnGrad Celsius bei heftigem
Wind“, berichtet die Schülerin des Do-
naugymnasiumsKelheim.

Trotzdem gelang Eva ein sehr gutes
Rennen und sie belegte mit 51:23 Mi-
nuten im Einzel den fünften Platz. Sie
startete für den Bayerischen Triathlon-
verband, ebensowie ihr Teamkollegin-
nen Schmid (6./Tristar Regensburg)
und Warter Rubio (7./TV Erlangen).
Die drei Mädels bildeten das Team
Bayern und ihre addierten Zeiten
reichten souverän für den deutschen
Meisterschaftstitel. „Für uns drei war
es der erste nationale Titel und ent-
sprechend großwar die Freude“, so das
Kelheimer Goldmädel.

Eva Schien hat sich schon mehrere
Jahre dem Duathlon und Triathlon
verschrieben. In der Woche legt sie
zwischen zehn bis zwölf Trainingsein-
heiten hin. Laufen, Radfahren und
Schwimmen zählen zum wöchentli-
chen Programm neben der Schule.
Was sie drauf hat, zeigte sie erst jüngst
beim Regensburger Marathon, als sie
über die Vierteldistanz in 42:51 als ers-
te Frau das Ziel erreichte. Als nächste
große Herausforderung steht für sie
die deutsche Triathlonmeisterschaft
im Juli in Nürnberg an. (mar)

DM-Titel für
Eva Schien
TEAMGEISTKelheimerin (17)
gewinnt deutschesMann-
schaftsgold imDuathlon.

Eva Schien (l. mit Stirnband) ist deut-
sche Jugendmeisterin. Foto: privat
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VOM FUSSBALL

Relegationsspiel findet
in Offenstetten statt
OFFENSTETTEN.Das letzte Relegations-
spiel im Fußballkreis Landshut zwi-
schen dem SCKelheim und demTSV
Elsendorf steigt amMittwoch inOf-
fenstetten (nichtwie irrtümlich be-
richtet inMainburg). Anpfiff ist um
18.45 Uhr. Ausgespielt wird der letzte
freie Platz in der Kreisklasse. Die Kel-
heimer kämpfen umdenKlassener-
halt, für die Hallertauerwär’s als A-
Klassen-Vizemeister der Aufstieg.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SG Peising/Abbach hat
weitere Aufstiegschance
PEISING/BAD ABBACH. Eigentlichwa-
ren die Kicker der SG Peising/Bad Ab-
bach bereits in der Sommerpause. Der
Vizemeister der Kreisklasse 2 Regens-
burg hatte seine Chance auf die Kreis-
liga imRelegationsspiel gegen FSV
Prüfening (0:1) vertan. Doch jetzt er-
hält die SG eineweitereMöglichkeit,
denAufstieg einzutüten.Weil der FC
Jura über die Relegation den Sprung in
die Bezirksliga schaffte, wurde auf
Fußballkreisebene einweiterer Platz
frei. Peising/Abbachmuss sich nun am
Mittwoch gegen die SpVgg Illkofen be-
haupten. Die Partie wird um 18.30 Uhr
auf demGelände des FC Thalmassing
ausgetragen. Der Sieger ist Kreisligist.

TEUGN. Die Landesliga-Kicker des
ATSV Kelheim packten ein. Das letzte
Saisonspiel vor Heimkulisse war vorü-
ber, die wenigen Zuschauer trotteten
davon. Beschwingt betrat ein junger
Mann gerade erst das Städtische Stadi-
on. „Ich ziehe ein paar Runden auf der
Tartanbahn“, erklärte Tim Englbrecht.
Gut gehe es ihm – endlich wieder.
Nach monatelanger Pause wegen des
Pfeiffer'schen Drüsenfiebers ist der
hoffnungsvolle Läufer der LG Telis Fi-
nanz Regensburg wieder auf den Bei-
nen. Das Comeback des Teugners fiel
stark aus: Über 800 Meter hat er die
Norm für die deutsche U23-Meister-
schaft geknackt –obwohl er noch zur
Jugend zählt.

Die Vorbereitung auf die Saison fiel
für Englbrecht kurz aus. „Vom Sep-
tember bis Dezember konnte ich we-
gen meiner Erkrankung praktisch
nichts machen“, erzählt er. Ein weite-
rer „Hemmfaktor“, so der Schüler des
Donaugymnasiums Kelheim schmun-
zelnd, sei das Abitur gewesen. „Der
Prüfungsstress hat mir etliche Trai-
ningsstunden geraubt. Trotzdem habe
ich versucht, regelmäßig laufen zu ge-
hen.“ Ans Aufhören dachte er nie.

Spagat zwischen Training und Abi

Mit seinem TrainerWerner Forster be-
schloss der Mittelstreckenmann
(1500 m/3000 m), heuer den Schwer-
punkt auf die 800 Meter zu setzen.
„Dort ist eher Sprintfähigkeit gefragt
und es steht nicht so sehr die Ausdau-
er im Vordergrund, an der im Winter
gearbeitet wird.“ Die ersten Tempoläu-
fe verliefen erstaunlich gut und bereits
einen Tag nach dem schriftlichen Abi
stieg der Teugner in den Wettkampf-
reigen ein. „Ich habe mich an ein De-
büt über 400 Meter gewagt.“ Tim
schaffte mit 51,81 Sekunden eine gute
Zeit. „Das war ein Ausrufezeichen, das
mich vollmotiviert hat.“

Damit fand der 18-Jährige auch sei-
nen Rhythmus. „Bis zur mündlichen
Abiprüfung habe ich eine gute Balance
zwischen Lernen und Training hinbe-

kommen. Von Tag zu Tag fühlte ich
mich besser.“ Schließlich sah sich Tim
so weit, seinen ersten 800 Meter-Lauf
zu absolvieren. Die Laufnacht in Karls-
ruhe sollte für ihn ein Höhepunkt
werden. „Ich hatte mir vorgenommen,
die 1:56,70 Minuten zu unterbieten,
um die Norm für die deutsche U20-
Meisterschaft zu schaffen.“

Realistisch erschienen ihm und sei-
nem Trainer Forster eine Marke um
1:54. „Das wäre sogar die Norm für die
U23-Titelkämpfe.“ Im Vorjahr hatte
der Teugner die 800 Meter in 1:53,71
hingelegt, allerdings in Topform. „Mit
einer gewissen Lockerheit bin ich ins
Rennen gegangen.“ Vielleicht war das
der entscheidende Faktor für eine
großartige Zeit – denn Tim haute ful-
minante 1:52,10 raus. Die Zeit beför-
derte ihn auf Rang sechs der deut-
schen U20-Jahresbestenliste. „Mein
Trainer und ich waren fassungslos
und strahlten.“ Eine halbe Sekun-
de nur fehlte auf die Qualifikati-
onsmarke für die deutsche
Meisterschaft derMänner.

Ellbogenschlag in Kurve

Den Teugner packte der Ehr-
geiz. Die Herren-Norm von
1:51,60 wollte er bei der Sparkassen-
Gala am Wochenende in Regensburg
knacken. „Leider war die Rennkonstel-
lation nicht für diese Zeit ausgelegt,
die Erwachsenen in meinem Lauf ver-
schleppten das Tempo und nachdem
mir ein Mitstreiter in der letzten Kur-
ve noch einen Ellbogenschlag mitgab,
war es unmöglich, mein Ziel zu errei-
chen.“ Mit einem guten Endspurt kam
Tim noch auf eine Zeit von 1:52,93.
„Ein bisschen enttäuscht war ich trotz-
dem. In einem Rennen mit höherem
Tempo hätte ich die anvisierte Marke
bringen können.“

Aber die Chance wird wieder kom-
men – und zwar gleich bei zwei deut-
schen Meisterschaften. Tim En-
glbrecht hat die nationale U23- und
U20-Entscheidung Ende Juli binnen ei-
nerWoche inWattenscheid undMön-
chengladbach vor sich. „Ichwerdewei-
ter hart trainieren. Vielleicht ist
1:50er-Zeit drin.“ Das wäre im Vorjahr
die Norm für die Jugend-EM gewesen.
„Die große Unterstützung meiner Fa-
milie und meiner Freundin Paula ge-
ben mir Rückhalt“, sagt der 18-Jährige,
der im Herbst eine Lehre zum Bank-
kaufmann antritt. (mar)

StarkesComebacknachDrüsenfieber
KÄMPFERNATUR Teugner Läufer
Tim Englbrecht (18) trotzt
Erkrankung und Abistress.
Über 800Meter verbessert er
sich auf Rang sechs der deut-
schen U20-Jahresbestenliste.

Tim Englbrecht läuft auf deutsche Meisterschaften zu. Foto: Archiv
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VOM KICKER ZUM RENNER

➤ Lauftalent: In der JFG Donautal Bad
Abbach hatte sich Tim dem Fußball ver-
schrieben. Doch vor fünf Jahren stieg er
in den Laufsport um. Titel und Vizemeis-
tertitel bei süddeutschenMeisterschaf-
ten sind die bisher höchstenWürden.

➤ Kunstschütze: Einen Auftritt hatte der
Teugner 2013 im ZDF-„Sportstudio“. Mit
kunstvollen Torschüssen, etwa in die
Mülltonne oder den Basketball-Korb, be-
warb er sich. An der Torwand erzielte er
ein 1:1 gegen Trainer Christian Streich.
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SPORT-TELEGRAMM

FUSSBALL
TSV Bad Abbach: Heute, 18 Uhr, E1-Junioren —
ASV Undorf.
JFG Donau-Kickers Saal: Heute, 18.30 Uhr, SV
Ettenkofen — C-Jugend.
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